
19

Montag, 7. August 2023 Baden-Wettingen

ANZEIGE

Doppelt so viele Toiletten wie 2017
Rund 250Toilettenwerden für die Badenfahrt in der Stadt platziert.

Leandra Sommaruga

200000 Franken lässt sich die
Badenfahrt das saubere Ge-
schäften kosten – fast fünfzig
Prozentmehr als an der Baden-
fahrt 2017. Reto Huber, Leiter
Infrastruktur vom Badenfahrt-
OK, erklärt: «Das zeigt, saubere
Toilettenhabeneinengewissen
Stellenwert.»

InderTatkanndieguteStim-
mung schnell vergehen, wenn
dieBlasedrücktoderderMagen
rumort.AndreizehnStandorten
sind inderStadtwährendderBa-
denfahrt WC-Container aufge-
stellt. Eine Karte, welche die
Standorte aufzeigt, gibt es inder
App «Badenfahrt 2023». Rund
250WCsgibtes insgesamt–dop-
pelt sovielewieandervergange-
nenBadenfahrt 2017.

Zur nächsten Toilette ist es
somit nie weit. «Das ist ja nicht
unwichtig, wenn’s pressiert»,
merktHuberan.Dasheisstnicht,

dass es deswegen keine WC-
Schlange gibt. «An solchen Fes-
tenmussman immermal anste-
hen,dieFrage istnurwie lange.»

Herren- und Frauen-WCs.
Dasgibt es anderBadenfahrt im
Grunde nicht. Die meisten Toi-
letten sind unisex. Das hat den
praktischen Grund: Sie können
besser ausgelastet werden. Nur
da, wo die Geschlechtertren-
nung indengemietetenContai-
ner eingebaut ist, besteht die
Unterteilung.

Zudemistdafürgesorgt,dass
zahlreichebarrierefreieWCszur
Verfügungstehen–alsorollstuhl-
gerecht sind. Diese sind als sol-
che gekennzeichnet und Perso-
nen imRollstuhl vorbehalten.

Der grösste Teil der Toilet-
ten besteht aus den erwähnten
WC-Containern, die an die Ka-
nalisation angeschlossen wer-
den.DieseAnschlüsse zuerstel-
len und diese abzudichten, da-
mit es nicht stinkt, ist zwar

aufwendig.Esbringt jedochden
Vorteil, dass die Toiletten nicht
überlaufen. Ergänzend zu den
Containern gibt es auch einige
mobile Toiletten.

Zudem gibt es an diesem
Fest eine WC-Premiere. Der
Komfort beim Stuhlgang soll
steigen.Dafürwird fürdieseBa-
denfahrt erstmals ein Reini-
gungsdienst engagiert, der re-
gelmässig putzt und Papier
nachfüllt. Trotzdem: «Wir ha-
ben keine Plüsch-WCs undma-
chen nicht aufWohlfühl-Toilet-
te», sagt RetoHuber.

Nur weil das Toilettenange-
bot gross ist, garantiert das
nicht, dass die Gäste nicht ir-
gendwo hinpinkeln. Huber ist
dennoch zuversichtlich, dass
dies anderBadenfahrt keinPro-
blem sein wird und erklärt:
«Schwierig wird es dann, wenn
nachtsnurnocheine spezifische
Gruppe von Leuten unterwegs
ist, oft betrunken,die sichunbe-

obachtet fühlt und sich daher
danebenbenimmt».

Eine solcheSituation schätzt
HuberanderBadenfahrt alswe-
niger wahrscheinlich ein als an
anderen Festen. Denn zum
einen sei die Durchmischung
von jüngeren und älteren Leu-
ten,FamilienundPärchengross.
Das halte berauschte Gäste da-
vonab, sich anstössig zuverhal-
ten. Zum anderen werde am
meisten wildgepinkelt, wenn
BetrunkenenachHausewollten
und auf ihre ÖV-Verbindung
warteten. Die hochfrequentier-
ten Bus- und Zugverbindungen
zu jeder Uhrzeit sollten langes
Wartenmöglichst verhindern.

VondenGästenwünschtsich
Huber, dass sie der Sauberkeit
undOrdnungeinenebensogros-
sen Stellenwert zusprechen wie
die Organisatoren – das betreffe
nicht nur die Toiletten: «Habt
Respekt vor unserer Stadt und
denMenschen, die hier leben.»

Licht und Farben an der Badenfahrt
Mit 13 künstlerischenWerkenwill dasOrganisationskomitee amVolksfest Akzente setzen. Das Programm in derÜbersicht.

Sarah Kunz

Ash Keating taucht die Villa
Langmatt in Farbe
IneineröffentlichenAktionver-
wandelt der australischeKünst-
ler Ash Keating das Verwalter-
haus im Park der Langmatt in
ein dreidimensionales Gemäl-
de.Diesmithilfe vonmitFarben
gefüllten Feuerlöschern. In den
letztenMonaten seinerExistenz
blüht das Haus Germann noch
einmal auf, bevor es einem glä-
sernen Pavillon weichen muss.
DieAusstellungwirddurchneue
Bilder im Park und in den Mu-
seumsräumen ergänzt. Die Be-
malung findet am Donnerstag,
17.August, von9bis 18Uhr statt.
DieVernissageerfolgt amSams-
tag, 19. August, um 17Uhr.

BlueMile: Die Blaue Brücke
über die Limmat
Eine Installation aus Licht und
WasseraufdemLimmatstegvon
Festgestalterin Antonina Busin-
ger:DerWasserdiffuser läuft täg-
lichwährendder Festzeiten und
tauchtdenLimmatsteg inDunst.
Nach der Dämmerung setzt die
Lichtinstallationeinundlässtdie
Limmatpromenade in bläuli-
chem Schimmer erstrahlen. So
soll«BlueMile»eineBrückezwi-
schen Baden und Ennetbaden
schlagen und den Kernwert der
Badenfahrt symbolisieren: das
Verbindende und die gemeinsa-
meGeschichte.

DNAGeneration zeigt die
Essenz der Badenfahrt
DieDNAderBadenfahrt verkör-
pert eine Lebensweise, die von
allen Teilnehmenden über Ge-
nerationen weitervermittelt
wird. Sie präsentiert sich in
Form eines DNA-Strangs, er-
schaffenvonAntoninaBusinger,
entlang einer 50 Meter langen
Betonwand auf dem Cordula-
platz.Der Strang soll dieEssenz
des Fests verdeutlichen und die

Botschaft vermitteln, dass die
Badenfahrt mehr als ein ver-
gängliches Erlebnis ist.

Künstlerin Ruth Maria Obrist
stellt VHS-Bänder aus
Beider Installation«Gesammel-
te Bilder» konzentriert sich die
Badener Künstlerin Ruth Maria
Obrist auf ein einzigesMaterial:
Über den langen Pier beim
Bahnhofplatz werden über 60
Meter VHS-Bänder verteilt. Als
Ton-undBildträgersindsieSpei-
cher von persönlichenErlebnis-
senundGeschichten. Sie halten
flüchtige Lebensmomente fest.
ImWindflatterndbietensieFlä-
che für Neues. Die Ausstellung
ist durchgehend geöffnet.

Mikrokosmos-Installationen
schaffen Orte zum Verweilen
Zwischen der Limmat und den
dröhnendenBoxenderBühnen,
denBarsunddemTrubelfinden
sich im Mättelipark Orte zum
Verweilen. Fünf Standorte auf
demGelände werden von loka-
len Künstlerinnen und Künst-
lernbespielt.DieAusstellung ist
währendderÖffnungszeitender
Badenfahrt zugänglich.

Mikrokosmos-Performances
imMättelipark
AndenbeidenWochenenden je-
weils zwischen16und22Uhrer-
wacht der Performance-Teil im
Mättelipark zum Leben: 24
KünstlerinnenundKünstler tre-
ten zueinander in Beziehung
und kreieren ortsspezifische
Werke.

Lichtshow in der reformierten
Kirche: Neo featuring Genesis
In der reformierten Kirche fin-
den während des gesamten
FestsLichtshowsstatt.DieWän-
deundDeckenwerdenmit zau-
berhaften Videoanimationen
überdieerstendreiTagedesDa-
seins von Licht, Wasser, Erde
und Pflanzen bestrahlt. Die

ShowsmitMusikdauern jeweils
30Minuten.Einmal proAbend,
zwischen 19 und 21 Uhr, findet
eine längere Showmit Livemu-
sik statt. Die Anzahl Sitzplätze
ist limitiert,Ticketsmüssenvor-
ab bezogen werden. Sie kosten
zwischen 6 und 12.50 Franken.

Zeitreisemit der Neomatic-
Fotozeitmaschine
Zum100-Jahr-JubiläumderBa-
denfahrtwerdenZeitreisenwie-
der möglich. Und zwar in der
FotoboxNeomatic:Besucherin-
nen und Besucher lassen sich
fotografieren und können an-
schliessenddas Jahr auswählen,
in das sie reisen möchten – ob
zurück ins Mittelalter, in die
20er-Jahre oder an die Baden-
fahrt 4132. Als Hintergrund
dient der Stadtturm. Das Bild
wirdmit künstlicher Intelligenz
entwickelt unddirekt aufsHan-
dygeliefert. «Neomatic»befin-
det sichbeimZapfhahnBiergar-
ten auf dem Kirchplatz und ist
durchgehend geöffnet.

NeoVision: Lichtshow an der
Fassade des Thermalbads
DemBesucherbietet sich imBe-
reich«GrosseBäder»eineLicht-
show auf die Fassade des Ther-
malbadsFortyseven.DieVideo-
projektion, realisiert durch 14
Videokünstler, entzückt durch
ein abwechslungsreiches Er-
scheinungsbild. Es entstandaus
einer Kooperation von Claude
BaurundMoritzFlachsmannso-
wie vonAntonina Businger. Ge-
öffnet ist sie von Sonntag bis
Donnerstag jeweils 20.30bis 24
Uhr sowie Freitag und Samstag
ab 20.30 bis 2.30Uhr.

Neowind! lässt die Badenfahrt
erklingen
Das Projekt macht die Baden-
fahrt hörbar: Das Blasorchester
Baden Wettingen fusioniert
symphonische Orchestermusik
und elektronische Musik und

lässtdadurchneueKlangdimen-
sionen entstehen. Der künstle-
rischeLeiterChristianNothent-
wickelt mit Stefan Aeby ein re-
petitivesKlangkonzert. Speziell
für «Neowind!» schreibt der
Schweizer Komponist Stephan
Hodel ein Orchesterwerk, das
anlässlich der Badenfahrt zur
Uraufführung kommt.

Oh oh! eau!: Sprachspielerei
von Aramis Navaro
Mit Sprachlust und Humor rea-
lisiert der Künstler Aramis Na-
varro eine Hommage an das
Wasser.AmHeissenBrunnen ist
der Schriftzug«Ohoh! eau»von
weitem erkennbar. Der Ausruf
«Oh oh!» wird dem französi-
schen Wort für Wasser «eau»
gegenübergestellt. Trotz unter-
schiedlicherBedeutungklingen
die beiden Wörter identisch.
Hinter der Sprachspielerei ver-
birgt sicheinnachdenklich stim-
mender Gedanke: So wie die
Schrift durchdieKraft desWas-
sers leuchten kann, brauchen
wir es für unseren Fortbestand.

Holzpier markiert den Eingang
zum Festgelände
Der 70 Meter lange und sechs
Meter breite Pier aus Holz be-
grüsst die Besucherinnen und
Besucher aufdemBahnhofplatz
undmündetdirekt insFestmeer.
Er hat das Ziel, den Menschen
einen Überblick zu verschaffen
und die Atmosphäre des Fests
aufzusaugen.

«upAIRo» bietet virtuellen
Rundflug über Baden
Die Bar upAiro besteht aus
einem umgebauten Helikopter.
Paula, soheisst dasFluggefährt,
steht an der Rathausgasse und
bietet nebenApéroundKuchen
auch ein interaktives Erlebnis.
So können sich Gäste ins Cock-
pit setzenundeinen zehnminü-
tigen virtuellen Rundflug über
die Stadt Baden fliegen.

Die Installation BlueMile von Festgestalterin Antonina Businger auf
dem Limmatsteg. Bild: zvg

Die Lichtshow Genesis erweckt die reformierte Kirche zum Leben.
Bild: zvg
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Matratzen-
Eintausch
bei Familie Kindler in Schinznach-Dorf

für Ihre alten Matratzen erhalten Sie jetzt
beim Kauf einer Gesundheits-Matratze

bisFr. 600.-
Lieferung und Entsorgung gratis

Degerfeldstrasse 7 Industrie Dägerfeld

+
Clima-
Bonus


